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Fakultat Informatik

Studienordnung fiir den konsekutiven Master-Studiengang
Distributed Systems Engineering

Vom (Datum nach Unterzeichnung von Rektor)

Aufgrund von 8§ 36 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Séachsisches
Hochschulgesetz - SachsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SachsGVBI. S. 900), das zuletzt durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SachsGVBI. S. 375, 377) geandert worden ist, er-
lasst die Technische Universitat Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung.
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§1
Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sachsischen Hochschulgesetzes und der
Prifungsordnung Ziele, Inhalte, Aufbau und Ablauf des Studiums im Rahmen des konsekutiven
Master-Studiengangs Distributed Systems Engineering an der Technischen Universitat Dresden.

§2
Ziele des Studiums

(1) Absolventen des Master-Studiengangs Distributed Systems Engineering sind in der Lage,
Problemstellungen aus dem Themenbereich der verteilten Systeme zu analysieren und darauf
aufbauend entsprechend effektive Losungen zu entwickeln. Sie verflgen einerseits Uber kom-
petentes Grundlagenwissen der verschiedenen im Studiengang involvierten fachlichen Stro-
mungen und sind andererseits durch den anwendungsnahen Aufbau des Studiums befahigt,
dieses Wissen in konkreten Szenarien anzuwenden. Sie beherrschen den Entwurf, die Entwick-
lung und den Betrieb verteilter Systeme, sie kennen verschiedene Middleware-Architekturen
und deren Anwendungsmaoglichkeiten, sie sind mit dem Feld der mobilen Kommunikation ver-
traut und sie sind in der Lage, verteilte Systeme hinsichtlich ihrer Zuverlassigkeit und Sicherheit
und potenzieller Angriffspunkte zu analysieren.

(2) Durch ihr breites fachliches Wissen sowie ihre im Rahmen von international ausgerichteten
Modulen erworbene Vertrautheit mit der weltweiten Forschungsgemeinschaft auf dem Gebiet
der Verteilten Systeme sind Absolventen dazu beféahigt, nach entsprechender Einarbeitungszeit
in der Berufspraxis vielfaltige und komplexe Aufgabenstellung in der Entwicklung und dem Be-
trieb verteilter Rechnersysteme zu bewaltigen.

§3
Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums ist ein erster in Deutschland anerkannter
berufsqualifizierender Hochschulabschluss in Informatik (Computer Science). Darliber hinaus
sind besondere Fachkenntnisse in den Bereichen der Praktischen, Theoretischen, und
Angewandten Informatik erforderlich. Ebenfalls erforderlich ist der Nachweis ausreichender
Englischkenntnisse. Die Nachweise erfolgen durch das Eignungsfeststellungsverfahren gemaf}
Eignungsfeststellungsordnung.

$4

Studienbeginn und Studiendauer
(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden.

(2) Die Regelstudienzeit umfasst das Prasenz- und Selbststudium sowie die Master-Prifung. Sie
betragt vier Semester (2 Jahre).



§5
Lehr- und Lernformen

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte
durch Vorlesungen, Seminare, Ubungen, Laborstunden sowie Selbststudium vermittelt, gefes-
tigt und vertieft.

(2) In Vorlesungen wird der Lehrstoff vermittelt. Ubungen dienen einer weiteren Vertiefung des
Vorlesungslehrstoffes im Rahmen von praktischen Anwendungsszenarien und der Besprechung
aktueller Forschungsergebnisse und -entwicklungen. Auch bieten sie den Studierenden die
Méglichkeit, in arbeitsfahigen Gruppen und unter Anleitung ihre Lésungen zu Ubungsaufgaben
zu diskutieren. Seminare widmen sich der Entwicklung der Fahigkeit des Studierenden, sich
vorwiegend auf der Grundlage von Literatur, Dokumentationen und sonstigen Unterlagen Uber
einen Problemkreis zu informieren sowie das Erarbeitete vorzutragen und zu vertreten. Labor-
stunden sind zum Zwecke der praktischen Anwendung und Vertiefung des vermittelten Lehr-
stoffes sowie dem Erwerb von praktischen Fertigkeiten bei der Arbeit mit Hard- und Software
ein integraler Bestandteil des Studiums. Im Selbststudium wiederholt und vertieft der Studie-
rende die Lehrinhalte.

8§86
Aufbau und Durchfiihrung des Studiums

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf drei Semester verteilt. Das vier-
te Semester dient der Anfertigung der Master-Arbeit und ihrer Verteidigung.

(2) Die Ausbildung ist in einen flr alle Studierenden obligatorischen Teil (Pflichtmodule im Um-
fang von 42 Leistungspunkten) und einen wahlbaren Teil (Wahlpflichtmodule im Umfang von
mindestens 48 Leistungspunkten) gegliedert. Letzterer erlaubt den Studierenden, eigene fachli-
che Schwerpunkte zu setzen.

(3) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwend-
barkeit, Haufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbe-
schreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.

(4) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermdglicht, sowie Art und Umfang der jeweils
umfassten Lehrveranstaltungen sind dem beigefligten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entneh-
men.

(5) Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache abgehalten.

(6) Ist die Teilnahme an einem Wahlpflichtmodul durch die Anzahl der vorhandenen Platze be-
schrankt, so erfolgt die Auswahl nach der Reihenfolge der Einschreibung. Form und Frist der
Einschreibungsmdglichkeit sowie Anzahl der Platze werden den Studierenden rechtzeitig fakul-
tétsublich bekannt gegeben.

(7) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie der Studienablaufplan kénnen auf Vorschlag der
Studienkommission durch den Fakultatsrat gedndert werden. Das aktuelle Angebot an Wahl-

3



pflichtmodulen ist zu Semesterbeginn fakultatsiblich bekannt zu geben. Der gednderte Studi-
enablaufplan gilt fir die Studierenden, denen er zu Studienbeginn fakultatstblich bekannt gege-
ben wird. Uber Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet auf Antrag der Prifungsausschuss.

§7
Inhalte des Studiums

(1) Der Master-Studiengang Distributed Systems Engineering ist starker forschungsorientiert.

(2) Das Studium umfasst im Pflichtbereich die folgenden Themengebiete:

- Grundlagen des Entwurfs, der Entwicklung und des Betriebs von verteilten Systemen,

- Middleware-Architekturen und Plattformen fir die Konstruktion verteilter Anwendun-
gen und Informationssysteme,

- Konstruktion verteilter und sicherer Systeme aus Sicht der Zuverlassigkeit und Daten-
sicherheit,

- Grundlegende Methoden, Konstruktionselemente und Notationen zur systematischen
Entwicklung grofRer Softwaresysteme mittels Design Patterns und Frameworks.

(3) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen umfasst Module zu Themen der Datensicherheit,
Netzwerken und Rechnernetzen, verteilten Betriebssystemen, Simulation und komponentenba-
sierter Software-Entwicklung, internetbasierten Systemen, Software-Fehlertoleranz, Echtzeit-
systemen, mikrokernelbasierten Systemen, Anwendungsentwicklung fir mobile Umgebungen,
Prinzipien zuverlassiger Systeme und Logik.

§8
Leistungspunkte

(1) ECTS-Leistungspunkte (Credits) dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der
Studierenden sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer
Arbeitsbelastung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte ver-
geben, d. h. 30 pro Semester. Durch die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen
bezeichneten Lehrveranstaltungen sowie Studien- und Prifungsleistungen, als auch durch
Selbststudium koénnen inklusive der Master-Arbeit und ihrer Verteidigung insgesamt 120 Leis-
tungspunkte erworben werden.

(2) Leistungspunkte werden grundséatzlich modulweise und nur dann vergeben, wenn die Mo-
dulprifung bestanden wurde. 8 27 der Prifungsordnung bleibt davon unberthrt. In den Modul-
beschreibungen (Anlage 1) ist geregelt, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul jeweils er-
worben werden kdénnen und unter welchen Voraussetzungen dies im Einzelnen mdglich ist.

§9
Studienberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der TU Dresden
und erstreckt sich auf Fragen der Studienmaoglichkeiten, Einschreibemodalitdten und allgemeine
studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung obliegt der Studien-



beratung der Fakultat Informatik. Diese fachliche Studienberatung unterstitzt die Studierenden
insbesondere in Fragen der Studiengestaltung.

(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch
keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen.

8§10
Anpassung von Modulbeschreibungen

(1) Zur Anpassung an geanderte Bedingungen kdnnen die Modulbeschreibungen im Rahmen
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder ,,Modulname”, , Inhalte und Qua-
lifikationsziele”, ,Lehr- und Lernformen”, ,Voraussetzungen flUr die Vergabe von Leis-
tungspunkten” sowie , Leistungspunkte und Noten” in einem vereinfachten Verfahren geandert
werden.

(2) Im vereinfachten Verfahren beschlief3t der Fakultatsrat die Anderung der Modulbeschreibung
auf Vorschlag der Studienkommission. Die Anderungen sind fakultatstblich zu veroffentlichen.

8§11
In-Kraft-Treten und Veroffentlichung

Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom #Datum# in Kraft und wird in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Technischen Universitat Dresden veroffentlicht.
Ausgefertigt auf Grund des Fakultatsratsbeschlusses der Fakultat Informatik vom #Datum# und

der Genehmigung des Rektorates vom #Datum#.

Dresden, den #Ausfertigungsdatum#

Der Rektor
der Technischen Universitat Dresden

Prof. Hermann Kokenge



Anlage 1a

Modulbeschreibungen der Pflichtmodule

Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-M1

Systems Engineering Prof. Fetzer

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden mit den Grundla-
gen des Entwurfs, der Entwicklung und des Betriebs von computerba-
sierten Systemen vertraut. Sie haben einen Uberblick Uber Strukturen
derartiger Systeme, die Ublicherweise aus verschiedenen Hardware-
Schichten und Software-Komponenten bestehen. Die Studenten be-
sitzen vor allem das noétige Wissen zu nichtfunktionalen Aspekten von
Systemen, wie z.B. Zuverldssigkeit und Verflgbarkeit, und beherr-
schen Verfahren zur Bereitstellung von diesen nichtfunktionalen As-
pekten. Die Studierenden sind in der Lage, fundamentale Zusammen-
hange des Fachs zu verstehen und sie im Laufe ihres weiteren Studi-
ums anzuwenden.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS und Ubungen
im Umfang von 2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen der Systemarchitektur,
Modularisierung und Strukturierung komplexer Systeme (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Distributed
Systems Engineering und legt die Grundlagen fir die Wahlpflichtmo-
dule DSE-E8 und DSE-E12.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 120 Minuten. Als Prifungsvorleistung sind Ubungsaufgaben
zu lésen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 7 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote entspricht der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 210 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.




Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-M2

Ubiquitous Information Systems Prof. Schill

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Midd-
leware-Architekturen und Plattformen fir die Konstruktion verteilter
Anwendungen und Informationssysteme einzuordnen. Dies umfasst
sowohl den Bereich der mobilen Kommunikation und der mobilen
Verarbeitung als auch die transaktionale Verarbeitung in verteilten
Umgebungen (insbesondere im Bereich groRer Informationssysteme).
Die Studierenden kénnen Konzepte und Architekturen fir verteilte und
omniprasente Anwendungs- und Informationssysteme klassifizieren
und entwickeln, passende Losungen auswahlen und moderne techno-
logische Entwicklungen auf dem Fachgebiet bewerten.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 7 SWS und Ubungen
im Umfang von 3 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Rechnernetze, Betriebs-
systeme und Modellierung und Architektur von Datenbanken ein-
schlieRlich Transaktionsverarbeitung (auf Bachelor-Niveau).

Empfohlene Literatur:
Tanenbaum, A.S.: Computer Networks (4th ed.).

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Distributed
Systems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprtfung besteht zueinander alternativ aus einer
mundlichen Prifungsleistung im Umfang von 30 Minuten bzw. einer
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 13 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote entspricht der Note der gewahlten Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 390 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.




Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-M3

Distributed and Secure Platforms | Prof. Pfitzmann

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, weiterflhrende Themen
der Konstruktion verteilter und sicherer Systeme aus Sicht der Daten-
sicherheit zu diskutieren und ihre Kenntnisse in praktischen Szenarien
anzuwenden. Sie verfligen Uber ein grundlegendes Verstandnis des
Themas Datensicherheit bei verteilten Systemen und sind beféhigt,
Fragestellungen aus diesem Bereich selbstandig zu bearbeiten.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Betriebssystemen, Rech-
nerarchitektur, Datenbanken und Software Engineering (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist Pflichtmodul im Master-Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering und legt die Grundlage fur das Wahlpflichtmodul
DSE-E1.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprtfung besteht zueinander alternativ aus einer
mundlichen Prifungsleistung im Umfang von 30 Minuten bzw. einer
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 5 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht der Note der gewahlten Priifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt 150 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.




Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-M4

Prof. Amann

System Design

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden grundle-
gende Methoden, Konstruktionselemente und Notationen zur syste-
matischen Entwicklung grofier Softwaresysteme wie auch die Metho-
dik der Modellierung und Simulation ereignisdiskreter Systeme. Der
Rahmen des Moduls wird gegeben durch den Software-
Entwicklungsprozess mit seinen Lebenszyklus- und Phasenmodellen
und zusatzlich der Anwendung von Simulations- und Modellierungs-
techniken zum Entwurf grofder und flexibler Anwendungssysteme.
Absolventen des Moduls sind in der Lage, an der Entwicklung groRer
Softwaresysteme nach dem konsolidierten Stand der Technik mitzuar-
beiten und die Methodik der Systemanalyse in praktischen Szenarien
anzuwenden.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende und praktische Kenntnisse in folgenden Techniken:
Prinzip der Objektorientierung, Programmierung in Java, UML-
Modellierung (Klassendiagramme, Zustandsdiagramme, Sequenzdia-
gramme), Kenntnisse in Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
(auf Bachelor-Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Master-Studiengang Distributed
Systems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen Pri-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten sowie einem Praktikum.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 5 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht der Note der miundlichen Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt 150 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.




Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-Int

Internship Prof. Fetzer

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Vollendung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
selbststandig individuelle Forschungsprojekte mit dem Schwerpunkt
auf der praktischen Anwendung der im Studium erworbenen Kennt-
nisse zu Verteilten Systemen voranzutreiben. Sie kénnen komplexe
Problemstellungen analysieren und effiziente Losungsanséatze erarbei-
ten. Sie sind dadurch in der Lage, spatere praktische Szenarien im
Rahmen ihrer beruflichen Tatigkeit zu verstehen, zu diskutieren und
anwendbare Lésungen zu finden.

Lehr- und Lernformen

Das Modul besteht aus Laborstunden im Umfang von 8 SWS.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Beherrschung der Grundlagen und wissenschaftlichen Methodik im
Feld Distributed Systems Engineering entsprechend der Pflichtmodule
DSE-M1 bis DSE-M4.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Pflichtmodul des Studiengangs Distributed Systems
Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung gilt als bestanden, wenn der/die Prakti-
kumsnachweis/e im Prifungsamt vorgelegt wurde/n.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 12 Leistungspunkte erworben werden. Das
Modul ist unbenotet.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 360 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul dauert ein Semester.
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Anlage 1b

Modulbeschreibungen der Wahlpflichtmodule

Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E1

Advanced Security and Prof. Pfitzmann

Cryptography

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in
der Lage, das Thema Sicherheit im Allgemeinen und multilaterale
Sicherheitsaspekte von IT-Systemen im Speziellen zu diskutieren und
die zu schitzenden Aspekte und ihre Abhangigkeiten untereinander zu
identifizieren. Sie koénnen Angriffsmodelle und unterschiedliche
Sicherheitsmechanismen klassifizieren und wissen, Kryptosysteme als
die fundamentalen Sicherheitsmechanismen zum Erreichen von Ver-
traulichkeit und Integritdt zu bewerten. Die Studierenden kdénnen die
Sicherheitsfaktoren von IT-Systemen in zweierlei Hinsicht analysieren:
Welche Sicherheitsvorkehrungen sind nétig und wie kann das maxima-
le Mafd an Sicherheit gegeniber Angreifern gewahrleistet werden?
Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden aufierdem die néti-
gen Grundlagen und Fertigkeiten zur Entwicklung von IT-Systemen.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse zu Fragestellungen der Datensicherheit
entsprechend Modul DSE-M3.

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen PrU-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kdnnen 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdgt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E2

Introduction to Simulation Prof. Rose

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, die Grundlagen der Si-
mulation diskreter Ereignisse zur Leistungsanalyse komplexer System
wie Telekommunikations- und Produktionssysteme zu verstehen und
in praktischen Szenarien einzusetzen. Die Teilnehmer verstehen den
Aufbau von Simulationsstudien und wissen, wie Simulationssoftware
funktioniert und welche verwandten statistischen Methoden einge-
setzt werden koénnen (speziell beim Experimententwurf).

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundkenntnisse der Statistik (auf Bachelor-Niveau).
Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen Pri-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E3

Wireless Sensor Networks Prof. Schill

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach erfolgreicher Vollendung diese Moduls sind die Studierenden mit
den Feldern Ubiquitous Computing und Wireless Sensor Networks
vertraut und kénnen Themen wie die Anwendung von drahtlosen Sen-
sornetzwerken und ihre Hauptbestandteile kompetent diskutieren. Sie
kennen die typischen Aspekte solcher Sensornetzwerke wie Energie-
verbrauch, Kommunikation, Verarbeitung innerhalb des Netzes und
Selbstorganisation. Sie sind in der Lage, Algorithmen zu Themen wie
Linkbildung und Medienzugriffskontrolle in drahtlosen Sensornetzwer-
ken zu verstehen und selbst zu entwerfen. Da ein drahtloses Sensor-
netzwerk ein verteiltes Netz darstellt, beherrschen die Studierenden
ebenfalls Aspekte wie Zeitsynchronisation, Topologiekontrolle und
Datenaggregation. Sie sind vertraut mit den Routing-Techniken und
der Anfrageverteilung. Sie koénnen offene Fragen und Probleme im
Feld der drahtlosen Sensornetzwerke ganzheitlich betrachten und
diskutieren.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Seminare im Umfang von je-
weils 2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundkenntnisse in den Feldern Rechnerarchitektur, Verteilte Syste-
me, Mobile Kommunikation und Software Engineering (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einem Referat und zuei-
nander alternativ einer muindlichen Prifungsleistung im Umfang von
30 Minuten bzw. einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht dem arithmetischen Mittel der Prifungsleistun-
gen.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E4

Distributed Operating Systems Prof. Hartig

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Vollendung dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,
selbststandig komplexe Probleme Bereich des Entwurfs von verteilten
Systemen zu l6sen, Fallstudien zu analysieren und Vergleiche mit an-
deren Arbeiten zu ziehen, um maogliche Kritikpunkte aufzuzeigen. Sie
koénnen ihren Standpunkt argumentativ begriinden und verteidigen.

Die Studierenden sind weiterhin mit Aspekten wie Skalierbarkeit, Feh-
lertoleranz, Sicherheit und Robustheit vertraut und koénnen Zusam-
menhange zu Themen wie Datenbankentwicklung und Rechnerarchi-
tektur verstehen. Durch ihr breites Wissen kénnen die Studierenden
auch neueste Entwicklungen einschéatzen und diskutieren.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS, Ubungen
und Seminare im Umfang von jeweils 1 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Verstandnis der Grundlagen von Betriebssystemen (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht zueinander alternativ aus ei-
nem Referat bzw. einer mindlichen Prifungsleistung im Umfang von
30 Minuten. Als Prifungsvorleistung sind Kurzzusammenfassungen
fir die im Seminar behandelten wissenschaftlichen Arbeiten zu ver-
fassen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote ergibt sich aus der Note der gewahlten Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E5

Component-Based Software Prof. ABmann

Engineering

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in
der Lage, Herausforderungen bezlglich moderner komplexer Soft-
waresysteme mit Hilfe eines komponentenbasierten Entwicklungsan-
satzes zu meistern. Sie verstehen es, Anwendungen Schritt fir Schritt
mittels unabhéngiger Komponenten aufzubauen und deren Flexibilitat
zu steigern. Durch die praxisnahen Ubungen sind sie auRerdem befa-
higt, realistische Probleme zu I6sen und mit Hilfe ihres fundierten
Grundwissens auch sich neu ergebende Anforderungen zu bearbeiten.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende und praktische Kenntnisse in folgenden Techniken:
Prinzip der Objektorientierung, Programmierung in Java, UML-
Modellierung (Klassendiagramme, Zustandsdiagramme, Sequenzdia-
gramme), Kenntnisse in Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
(auf Bachelor-Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht alternativ zueinander aus einer
mundlichen Prifungsleistung im Umfang von 30 Minuten bzw. einer
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kdnnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht der Note der gewahlten Priifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdgt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E6

Internet-Based Systems Prof. Schill

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Vollendung dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,
allgemeine Dienste und Protokolle des Internets sowie ihre techni-
schen Grundlagen und methodologischen Prinzipien zu verstehen und
zu diskutieren. Dies beinhaltet traditionelle Anwendungen und Proto-
kolle wie HTTP, DNS oder IPv4 als auch neuere Entwicklungen wie
IPv6, IPSec, Mobile IP oder VolP. Mit diesen grundlegenden Kenntnis-
sen konnen die Studierenden sich selbststandig tiefer in das Themen-
feld einarbeiten und Problemstellungen bearbeiten.

Des Weiteren sind die Studierenden in der Lage, innovative Weban-
wendungen und Webtechnologien zu verstehen und selbststandig
einzusetzen bzw. zu erweitern. Dies umfasst sowohl grundlegende
Prinzipien als auch konkrete Standards, Systeme und Techniken wie
Web 2.0, Ajax, OWL, Podcasts, Blogs, Wikis, Bittorrent usw.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS, Ubungen im
Umfang von ebenfalls 4 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundkenntnisse zu Rechnernetzen (auf Bachelor-Niveau).
Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht alternativ zueinander aus einer
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer bzw. einer mundlichen Pri-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten. Als Prifungsvorleistung
sind auRerdem Ubungsaufgaben zu I6sen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 12 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote entspricht der Note der gewahlten Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 360 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E7

Current Topics in Computational Prof. Fetzer

Engineering

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Am Ende dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, aktuellste
Entwicklungen im Feld Computational Engineering zu analysieren und
zu bewerten. Sie besitzen die Fahigkeit zum wissenschaftlichen Arbei-
ten und Recherchieren und kénnen mit Hilfe von verflgbarer Literatur,
Dokumentationen und verschiedenen anderen Quellen eine Problem-
stellung bearbeiten und ihren Standpunkt argumentativ vertreten.
AuRerdem verstehen die Studierenden die Grundlagen von nebenlau-
figen und verteilen Systemen, welche fir den Aufbau und Betrieb von
nebenlaufigen und verteilten Anwendungen nétig sind. Sie beherr-
schen das transaktionale Speicherkonzept, welches von zahlreichen
kinftigen CPUs unterstltzt wird. Dadurch sind sie in der Lage, selbst-
stéandig nebenldufige und verteilte Systeme zu entwickeln und auf ihre
Funktionalitat hin zu analysieren.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 4 SWS, Ubungen
und Seminare im Umfang von jeweils 2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Die Studierenden sollten bereits Grundkenntnisse zur Mehrprozessor-
programmierung besitzen (auf Bachelor-Niveau).

Empfohlene Literatur:
Herlihy, M. & N. Shavit: The Art of Multiprocessor Programming.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprtfung besteht alternativ zueinander aus einer
Seminararbeit im Umfang von 20 Arbeitsstunden bzw. einer mundli-
chen Prifungsleistung im Umfang von 30 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 12 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote ergibt sich aus der Note der gewahlten Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 360 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E8

Software Fault Tolerance Prof. Fetzer

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, Mechanismen und Sys-
temdesigns zu entwickeln und zu verwenden, welche die Uberdurch-
schnittlich haufig als Softwarefehler auftretenden Systemfehler bei
verteilten Systemen zur Laufzeit adressieren. Sie haben die nétige
Expertise zum Thema Fehlertoleranz und nutzen ihre Kenntnisse, um
aktuelle wissenschaftliche Arbeiten in diesem Bereich zu diskutieren
und zu bewerten.

Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden weiterhin die notigen
praktischen Fertigkeiten, mit denen sie Fehler in konkreten Anwen-
dungsszenarien analysieren und beheben kdénnen. Auch sind sie in der
Lage, die im Rahmen des Moduls erworbenen Fahigkeiten auf neue,
ihnen unbekannte Szenarien anzuwenden und effizient praktische
Losungsansatze zu erarbeiten.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS, Laborstunden im Umfang von 4 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Das Modul baut auf dem Pflichtmodul DSE-M1 auf. Teilnehmer sollten
mit den Grundlagen des Entwurfs, der Entwicklung und des Betriebs
von computerbasierten Systemen vertraut sein.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen PrU-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten und einem Praktikum. Als
Prifungsvorleistung sind Ubungsaufgaben zu 16sen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 12 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der gewahlten Prifungsleis-
tung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester,
angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 360 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber zwei Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E9

Microkernel-Based Operating
Systems

Prof. Hartig

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Vollendung dieses Moduls sind die Studierenden mit umfangrei-
chem Wissen zum Thema Microkernels ausgestattet, also zu jenen
kleinen Betriebssystem-Kernels, auf denen Betriebssysteme flexibel
aufgebaut werden kénnen. Die Studierenden sind in der Lage, diese
Microkernels in sicherheitskritischen oder eingebetteten Anwendun-
gen sowie in Echtzeitsystemen zu verwenden, um einen kleinen Sys-
temkern fur kritische Aufgaben bereitzustellen. Sie kdnnen mit deren
Hilfe auRerdem wohl strukturierte und vielseitig einsetzbare Betriebs-
systeme konstruieren. In praktischen Experimenten haben die Studie-
renden gelernt, die zugrundeliegenden Prinzipien zu verstehen und
selbststandig zur Problemldsung anzuwenden. Sie sind vertraut mit
CPU-Datenstrukturen, Systemaufrufen, dem Management des virtuel-
len Speichers, der Kommunikation zwischen Prozessen, der
Virtualisierung sowie mit dem Thema Portabilitdt. Sie beherrschen den
Entwurf von Betriebssystemen, die Speicherverwaltung auf hdochster
Ebene, die Synchronisierung, Interface-Beschreibungssprachen, Gera-
tetreiber, den Einsatz von Linux mit Microkernels sowie Echtzeitbe-
triebssysteme und sichere Betriebssysteme.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und Ubungen
im Umfang von 1 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundkenntnisse in Sachen Betriebssysteme, Rechnerarchitektur und
Software Engineering. Kenntnis der Programmiersprache C oder C++
(auf Bachelor-Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung umfasst eine mindliche Prifungsleis-
tung im Umfang von 30 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E10

Real-Time Systems Prof. Hartig

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden be-
fahigt, Echtzeitsysteme, also Systeme, zu deren korrektem Funktionie-
ren die Einhaltung von Zusagen zur Rechtzeitigkeit gehoren, zu klassi-
fizieren, zu modellieren und zu bewerten. Dies umfasst die Grundla-
gen von Last und Ressourcen, Zeit, Uhren und Uhrensynchronisation,
zeitgesteuerter vs. ereignisgesteuerter Konstruktion und Scheduling-
Verfahren. Mit Hilfe dieses Wissens verstehen die Studierenden ver-
wandte und darauf aufbauende Themenfelder wie Echtzeitprogram-
miersprachen (synchron und ereignisgesteuert), Echtzeitbetriebssys-
teme, Echtzeitsysteme und Hardware, Mikrocontroller, Caches, Echt-
zeitkommunikation in Feldbussen und Weitverkehrsnetzen und die
generelle Anwendungen von Echtzeitsystemen. Mit diesen breit gefa-
cherten Kenntnissen kénnen die Studierenden das Thema Echtzeitsys-
teme aus einer ganzheitlichen Perspektive betrachten.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und Ubungen
im Umfang von 1 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen Betriebssysteme, Rech-
nerarchitektur, Datenbanken und Software Engineering (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen Pri-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote ergibt sich aus der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E11

Application Development for Prof. Schill

Mobile & Ubiquitous Computing

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage,
mobile Rechneranwendungen und deren Implementierung zu diskutie-
ren. Sie sind vertraut mit Themenfeldern wie Ambient Intelligence und
Ubiquitous Computing und kdénnen verschiedene Funktionalitdten, wie
beispielsweise Netzwerkaspekte (unterschiedliche Kommunikations-
kapazitaten fur Kurzstrecken und Langstrecken) und spezielle mobile
Rechenkonzepte (z.B. getrennter und autonomer Betrieb, mobile
Agenten und kontextbasierte Adaption) einordnen. Sie sind in der La-
ge, verschiedene Architekturen fir mobile, verteilte System zu ent-
werfen und zu implementieren und kennen sich mit Kommunikations-
aspekten, lokalen und verteilten Plattformen (z.B. OSGi, J2ME, J2EE)
bis hin zu grafischen Interfaces aus. Weitere Konzepte, wie die mobile
Sicherheit, Datensynchronisation, das Herunterbrechen von Anwen-
dungen auf die Bedurfnisse mobiler Gerate sowie Datenbanken fir
mobile Gerate, ortsabhangige Dienste, das Semantische Web und
autonomes Verhalten sind den Studierenden ebenfalls nicht fremd. Sie
kénnen Werkzeuge, Umgebungen, Plattformen und Emulatoren ge-
zielt einsetzen und kennen den aktuellen internationalen Forschungs-
stand.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundkenntnisse in den Feldern Rechnerarchitektur, Verteilte Syste-
me, mobile Kommunikation und Software Engineering (auf Bachelor-
Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht alternativ zueinander aus einer
mundlichen Prifungsleistung im Umfang von 30 Minuten bzw. einer
Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Als Prifungsvorleistung sind
Ubungsaufgaben zu I6sen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kénnen 6 Leistungspunkte erworben werden. Die
Modulnote ergibt sich aus der Note der gewahlten Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betragt insgesamt 180 Arbeitsstunden.




Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.

Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E12

Principles of Dependable Systems | Prof. Fetzer

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studieren-
den in der Lage, hochgradig verlassliche und sichere Systeme zu ent-
werfen und zu implementieren. Besondere Kenntnisse haben sie da-
bei in dem Entwurf verteilter Protokolle flr kritische Systeme erwor-
ben, aufgrund der Vielzahl an moglichen Fehler- und Versagenstypen
in diesem Bereich. Anhand ihrer theoretischen Kenntnisse kdnnen die
Studierenden effiziente Losungen flr praktische Szenarien entwerfen.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
2 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Das Modul baut auf dem Pflichtmodul DSE-M1 auf. Die Teilnehmer
sollten mit den Grundlagen des Entwurfs, der Entwicklung und des
Betriebs von computerbasierten Systemen vertraut sein.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer mundlichen Pri-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten. Als Prifungsvorleistung
sind Ubungsaufgaben zu &sen.

Leistungspunkte und
Noten

Durch das Modul kdnnen 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdgt insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Modulnummer

Modulname Verantwortlicher Dozent

DSE-E13

Introduction to Computational Prof. Holldobler

Logic

Inhalte und Qualifika-
tionsziele

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Prob-
lemstellungen aus dem Themenfeld Computational Logic selbststan-
dig zu bearbeiten sowie gezielt Techniken und Methoden des Bereichs
einzusetzen. Sie beherrschen die Grundlagen der Aussagenlogik, der
Logik erster Ordnung sowie die Komplexitatstheorie und Rechneral-
gebra. Sie besitzen ebenfalls Kompetenzen auf dem Gebiet Equational
Reasoning, in den Prinzipien der Deduktion, Abduktion und Induktion,
in der Beweistheorie und dem nicht-monotonen Schliefsen, in der lo-
gikbasierten Programmentwicklung, in der Verarbeitung natlrlicher
Sprache und im maschinellen Lernen sowie im Bereich Logik und
Konnektionismus.

Lehr- und Lernformen

Das Modul umfasst Vorlesungen und Ubungen im Umfang von jeweils
4 SWS sowie Selbststudium.

Voraussetzungen fiir
die Teilnahme

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen der theoretischen Informa-
tik (auf Bachelor-Niveau).

Literaturangaben zum eigenstandigen Erwerb der angegebenen
Voraussetzungen sind auf folgender Webseite zu finden:
http://dse.inf.tu-dresden.de/.

Verwendbarkeit

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Studiengang Distributed Sys-
tems Engineering.

Voraussetzungen fiir
die Vergabe von Leis-
tungspunkten

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprifung be-
standen ist. Die Modulprifung besteht aus einer Klausurarbeit von 90
Minuten Dauer. Als Prifungsvorleistung sind Ubungsaufgaben zu 16-
sen.

Leistungspunkte und
Noten

Fir das Modul kénnen 12 Leistungspunkte erworben werden.
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Prifungsleistung.

Haufigkeit des Moduls

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.

Arbeitsaufwand

Der Aufwand betrdagt insgesamt 360 Arbeitsstunden.

Dauer des Moduls

Das Modul erstreckt sich Uber ein Semester.
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Anlage 2

Studienablaufplan

mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie

bungen zu entnehmen sind

erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschrei-

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester
Modul-Nr. Modulname = = = = LP
V/U/S/L V/U/S/L V/U/S/L V/U/S/L
DSE-M1 Systems Engineering 4/2/0/0 PVL PL 7
DSE-M2 Ubiquitous Information Systems 7/3/0/0 PL 13
DSE-M3 Distributed and Secure Platforms 2/2/0/0 PL 5
DSE-M4 System Design 2/2/0/0 2xPL 5
DSE-Int Internship 0/0/0/8 PL 12
DSE-E1* Advanced Security and Cryptography 2/2/0/0 PL 6
DSE-E2 Introd. to Simulation 2/2/0/0 PL 6
DSE-E3 Wireless Sensor Networks 2/0/2/0 2xPL 6
DSE-E4 Distributed OS 2/1/1/0 PVL PL 6
DSE-E5 Component-Based Software Engineering 2/2/0/0 PL 6
DSE-E6 Internet-Based Systems 4/4/0/0 PVL PL 12
DSE-E7 Current Topics in Comp. Engineering 4/2/2/0 PL 12
DSE-ES8 Software Fault Tol. 2/2/0/0 PVL, PL 0/0/0/4 PL 12
DSE-E9 Microkernel-Based Operating Systems 2/1/0/0 PL 6
DSE-E10 Real-Time Systems 2/1/0/0 PL 6
DSE-E11 Application Development for Mobile & Ubiquit. 2/2/0/0 PVL PL 6
Computing

DSE-E12 Principles of Dependable Systems 2/2/0/0 PVL PL 6
DSE-E13 Introduction to Computational Logic 4/4/0/0 PVL PL 12

Master-Arbeit,

Verteidigung 2ot

LP 30 30 30 30

*

Erlauterung:

V = Vorlesung

PVL = Prifungsvorleistung(en)

U = Ubung S = Seminar

PL = Prifungsleistung(en)

L = Laborstunden

Aus den Wahlpflichtmodulen sind entspr. der gewlinschten thematischen Schwerpunkte Module im Gesamtumfang von 48 LP zu wahlen.

24



	Studienordnung für den konsekutiven Master-Studiengang
	Distributed Systems Engineering
	Vom (Datum nach Unterzeichnung von Rektor)

	§ 1
	Geltungsbereich
	Anpassung von Modulbeschreibungen
	§ 11
	In-Kraft-Treten und Veröffentlichung
	Modulbeschreibungen der Pflichtmodule


	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer
	Verantwortlicher Dozent
	Modulname
	Modulnummer

